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Liebe Leserinnen und Leser!

Einsamkeit und Alleinsein – Zustände, die jeder kennt. Der eine sucht
sie bewußt, der andere vermeidet sie, wo er kann. Was für den einen
geistige Erfrischung ist, kann für den anderen zum lebensbestimmenden
Leid werden. Jede Einsamkeit birgt Entwicklungschanchen – bewußt
durchlebt und ergriffen, bringt sie uns einen Schritt im Leben voran.

Durch die gesamte Biographie ziehen sich Phasen der Einsamkeit: das
erste Alleinsein des Kindes, Zweifel an sich selbst und der Welt während
der Pubertät, Einsamkeitserlebnisse in der Lebensmitte und im hohen
Alter. Die meisten Menschen durchleben dunkle Augenblicke des Verlas-
senseins. Sie gehören zum Leben. Problematisch wird es aber, wenn die
Einsamkeitserlebnisse chronisch werden und zur Vereinsamung und De-
pression führen.

Wir zeigen in diesem FLENSBURGER HEFT nicht nur die verschiedenen
biographischen Einsamkeitsphasen und Hilfen, wie man mit der Einsam-
keit umgehen und auch aus ihr herauskommen kann, sondern stellen auch
Menschen vor, die unfreiwillig in die Isolation geraten sind, und solche, die
in der Weite der Welt bewußt die Einsamkeit gesucht haben.

Zu Beginn werfen wir einen exemplarischen Blick auf das Leben zweier
Menschen mit ihren Einsamkeitserlebnissen, setzen fort mit Gesprächen
über die biographischen Phasen der Einsamkeit, ihre anthroposophischen
Hintergründe und zeigen Wege auf, sich aus der Einsamkeit zu befreien.
Persönliche Berichte und Artikel über die Einsamkeit als Katalysator der
individuellen Entwicklung sowie die Einsamkeit einiger bedeutender
Künstler und Persönlichkeiten ergänzen diesen ersten Teil.

Ein ehemaliges Mitglied der Bewegung 2. Juni schildert ihre revolutio-
näre Vergangenheit, die Zeit des Hungerstreiks und der sozialen Isolation
als Gefangene. Im zweiten Teil des Buches lesen Sie Berichte über Abenteu-
ercamps auf einer einsamen kanadischen Insel sowie zum guten Schluß die
Berichte zweier Menschen, die einmalige Leistungen vollbracht haben:
Wilfried Erdmann, der allein und nonstop um die Welt gesegelt ist, und
Rüdiger Nehberg, der von seinen Alleingängen über das Meer, durch den
Urwald und die Wüste berichtet sowie von seinem Zukunftsprojekt, der
proislamischen Allianz gegen die Genitalverstümmelung von Mädchen
und Frauen.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


